morgen zu vertagen; er iſt aber in jedem Falle auch 


. ab. P äſident Grey ſtellt die Frage au die Ver. 


nannte ihn zum Botſchafter in Berlin. Aber Changarnier 
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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 29. November, 6 Uhr Abends. 

Berlin, 29. Novbr. Eiwa 50 Mitglieder 
traten aus der Fraction der Conſervativen aus 
und bildeten eine eigene Fraction unter dem Vor⸗ 
ſitze Rauchhaupt's und Lampugnani's. Die Pairs ⸗ 
lite liegt noch immer dem Könige vor. 


Angekommen den 29. Novewber, 8 Ubr Abends. 
Köln, 29. Novbr. Der „Köln. Zig.“ wird aus 
uverläfſiger Quelle die Nachricht von einem Ver⸗ 

folder Telegramm, wonach v. Arnim eine De⸗ 
peſche überreicht habe, in welcher die deuiſche Re⸗ 
terung ausdrücklich ſich freie Hand vorbehalte, 
für den Fall des Rücktritts von Thierd, dementirt. 
Dieſe Depeſche ſei nur erfunden, um den Mo- 
narchiſten in der Nationalverſammlung vor Con- 
Hieten mit dem Ausland Furcht einzuflöſſen und 
von entſchiedenem Auftreten gegen Thiers ab 
zuhalten. Die deutſche Politik habe grade durch 
ihre Enthaliſamkeit von jeder Einmiſchung in die 
Innern Angelegenheiten Frankteichs ihre ſtaats. 
männiſche Auffaſſung von der Lage Frankreichs 
dargeihan; ſie verlangt von der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung nur Ordnung im Innern und Frieden 
2 außen, alles Uebrige ſei ihr völlig gleich · 
tig. i 
1 Wien, 29. Novbr. Der Kaiſer ertheilte dem 
Niniſterium tückſichisloſe Zuſtimmung zur Ein 
Einbringung des Wahlrefoimgeſetzes. 


Angekommen 29. Novbr., 81, Uhr Nachm. 
Berlin, 29. Novbr. Die hier tagende Dele⸗ 
girten-Conferenz Norddeutſcher Seeßädte nahm fol⸗ 
ende Reſolutionen an: betreffs Beseitigung des 
us fuhrzolles für Lumpen, der Reis», Eiſen⸗ und 
hemikalienzölle, ſowie Ermäßigung der Zölle für 
Garn und Manufaciuren; ferner betreffs Aufhebung 
uneinträglicher Tariſpeſitionen, und der Salz⸗ 
ſteuer, für welche die Tabakſteuer als Arquivalent 
mit almäliger Beſeitigung des Schutzzolles für 

den inländiſchen Tabafsbau angeboien wird. 

Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
= 33 6, 28. Novbr. Die Sitzung der Na 
talverfammlung wurde 6% Uhr Abends wieder 
faenommen. Die Commiſſion iſt bei ibren B.⸗ 
chlüſſen ſtehen geblieben, die Regierung hält eben⸗ 
falls ihren Antrag aufrecht. Der Präſident der Ne 
publik hält es für zweckmäßig, die Berathung bis 


bat. Der Geſetzentwurf wird nämlich dort in ſehr 


mundirt, wodurch ſelbſtverſtändlich die Ueber ſendung 
an das Herrenhaus ſich ſoweit verzögerte, als die 
ſchwere Arbeit am Pairs ſchube es nöthig machte. 


Maoſori ät der Lords ih e ausgeſürochene Abſicht durch ⸗ 
geführt und eine Commiſſion füc die Kreisordnung 
gewählt hätte, die ganz dem Charakter der früheren 
eniſprochen haben würde. Man ſieht, daß die Junker 
den Kampf durchaus nicht aufgegeben haben, ſondern 
nur das Terrain zur Schlacht wechſelten. Es iſt 


behauptet wird, daß Fürſt Bio marck ſich vorbehalten, 
über den Pairsſchub für die Herrenhauereform erfi 
nach feiner Rückkehr die geeigneten Beſchrüſſe 
zu fallen. Wir find in der Lage, ven zuderläſ⸗ 
ſiger Seite mittheilen zu können, daß der 
Fürſt über dieſe Angelegenheit mit dem Kaiſer direct 
correfpondirte und daß ein Theil feiner Briefe zur 
Kenntniß des Minifteriums gelangte. Seine Mit⸗ 
glieder waren ſämmtlich darüber einig, daß die 
Sprache des Minifterpräfiventen an Klarheit und 
Bündigkeit nichts zu wünſchen übrig ließe. Wenn die 
‚Spen. Zig.“ von einer plötzlich aufgetauchten Ger 
fahr einer Staatskriſts ſpricht, fo iſt dies ganz cor⸗ 
rect, denn es ſteht im Zuſammenhange mit jenen 
Briefen des Fürſten Bismarck an den Kaiſer. — 
Die geſtrige parlamer tariſche Vereinigung zeichnete 
ſich durch beſondere Leere aus. Die Cenkrumsfraction 
feh te beinahe ganz, was ſich allerdings durch die 
Stimmung rechtfertigen läßt, welche die frommen 
Herren über ihre Niederlagen empfinden mögen. — 
En vielgenaunter Jouinaliſt, Ferausgeber einer 
autographirten Correſpondenz, iſt nach vorhergegan⸗ 
gener Unterſuchung mittelſt Verfügung des Peäſi⸗ 
diums des Abgeordnetenhauſes von der Journaliſten⸗ 
tribüne excludirt worden. 
„ Die K. Brigg „Undine“ iſt am 23. d. in 
Liſſabon angelommen. An Bord Alles wohl. 
Frauk reich. ; 
— Der „Soir“, Organ 15 linken Centrums, 


Sinne, als die Monarchie wieder herzustellen, des ⸗ 
mit der ſofortigen Berathung und ſelbſt mit der 
Abſtimmung ohne voryergegangene Bera hung ein⸗ 
verſtanden. Batbie giebt eine ganz gleiche E klärung 


ſo lange als möglich an der Gewalt zu erhalten. 
„Um ihren monarchiſchen Gelten 1 5 


Grunde gehen, den Pact von Bordeaux auftecht er⸗ 
halten. Sie wiſſen, daß die Nation ſie mit Mühe 
erträgt. Es iſt ihnen nicht unbekannt, daß die im⸗ 
menſe Majorität des Landes, daß ganz Europa fein 
Vertrauen in Thiers geſetzt hat; fie werden Tbiers 
ſtürzen, wenn es Notre Dame de Lourdes gefällt. 
In dem ungeheuren Wirrwar, der folgen muß, hof 
fen fi- einen alten Thron zu finden, um ihn wieder 
veiſtellen zu lönnen. Dieſe Herren vergeſſen nur 
Eins, nämlich, daß es an dieſem Tag lein Frank⸗ 
teich mehr geben wird, um dort einen Thron aufzu⸗ 
ſtellen, ſo klein und wurmſtichig er auch ſein möge.“ 

— Das in Algier beſtehende Comité für die 
Elſaß⸗Lothringer veröffentlicht einen Bericht, dem 
wir folgende Stelle entnehmen: In Belle⸗Fontaine 
wohnen die Colon ſten in ſteinernen Häufern, für 
welche fie der Adminiſtration binnen 9 Jahren 
1500 Fics. zu zahlen haben. An den anderen Olten 
find fie in Laubhütten und Baracken untergebracht. 
Die meiſten beziehen von der Adminiſtration Speise. 
tationen und finden in der Erwartung, daß ſie ſich 
dem Feldbau wismen können, ein mäßiges Sa air in 
der Elzeuzung von crin rvegeral. Faſt alle find 
zämmtlicher Hilismittel entbiößt und diejenigen, 
welche bei ihrer Ankunft deren beſaßen, erſchöpften 
dieſelben um fo eher, als man ihnen mit Muckſicht 
auf ihre beſſere Lage keine Speiſerationen gewährte. 
Die Noth die ſer armen Leute iſt ungeheuer; fie haben 
weder Kleidung, noch Möbel, noch Witihſchaſts⸗ 
0p 0 ðͤ d 


ſammlung, ob der Schluß der Discuſſion gewünſcht 
werde. Der Schlut Ad nur von einem Theile der 
Linken und von der Außerjien Linken unterſtütz'. 
Die weitere Discuſſton wird auf morgen vertagt.“ 


Dentſchland. 

%% Berlin, 28. Nov. Von der Herrenhaus⸗ 
reform iſt es wieder ſtill geworden. Jene, welche 
das Project am eifrigſten befürworteten, geſtehen 
letzt ſelbſt zu, daß die Zahl der geſchobenen Pairs 
nicht groß genug für eine wuchtige Maforität unt 
die gewählten Perſönlichkeiten nicht maßgebend für 
einen Erfolg im H rrenhauſe ſeien. Allerzings wol 
len feinſpürende Abgeordnete aus dem geſtrigen 

rtikel der „Prov.-⸗Correſp.“ herausleſen, daß ein 
iweiter Pairsſa ub in Aus ſicht ſteht. Aber Jene, 

5 die ſich kreuzenden Fäden aus Varzin und der 
Wilhelmsſtraße, wie aus Potsdam und dem Palais 
Unter den Linden kennen, halten dafür, daß es bei 
dem einen Schub bleiben dürfte und die „Provinz. 
Corr. ſp.“ unſchuldig an dem iſt, was zwiſchen ihren 
Zeilen geleſen wird. Dieſe unſere Gewährsmänner 
fügen binzu, daß die Regierung ſich zwar verpflichtet 
habe, die Kreisordnung auch im Her renhauſe durch⸗ 
n aber was dann, wenn dieſes doch Amen⸗ 
dements einbrinn? Dieſe Frage wird augenblicklich 
in Abgeordnetenkreiſen vielfach geſtellt und die Ant- 
wort heroorragender Mirglieder der entſcheir enden 
Fractionen lautet: Wir laſſen auch nicht ein Pünkt⸗ 
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die Verantwortung träfe allein die Regierung. 
Jedenfalls iſt es charakteriſtiſch, daß ähnliche Even» 
tualitäten heute ſchon in Betracht gezogen werden, 
wo zur Stunde die Kreisordnung noch nicht das 
Präſtdial⸗Büreau des Abgeordnetenhauſes verlaſſen 


vo ſichiger und des halb auch ſehr langſamer Weiſe 


Neichze tia hat man auch verhindert, daß die frühere 


deshalb auch unrichtig, wenn von office öſer Seite 


wirft der Malorität vor, fie habe nichts Anderes im 
halb die Gewalt in ihre Hände zu bringen und ſich 


fröhnen zu lön⸗ 
nen, wellen ſie, und ſollte das Land darüber zu M 
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chen ſelbſt in untergeordneten Paragraphen nach und geräthe. Ihr Geſundheitszuſtand und ihre Stim- als 162 Millionen), 5 ½ 2 Papiere, 5 2 Bill. 
mung iſt jedoch im Allgemeinen nicht ungünſtig und zweiter Emiſſien u. ſ. w.! In der Zahl von 53,7 
mit wenigen Ausnahmen legen fie guten Muh und bestätigter gütlich er Vereinbarungen beträgt der An⸗ 


Tag. theil eines Bauern etwa 3½ Deſſſiligen, koſtet 
Belgien. durchſchninlich 106 R. 43 Cop., iſt für 47 R 48 
Brüſſel, 26. Novbr. Es war überhaupt un Cop. der Bank verſchuldet und ſind für ihn 58 R. 
wahrſcheinlich, daß der Kriegsminiſter in einem Au⸗ 95 Cop. in Fosfaufefheinen und Held alszuzahlen. 
genblicke abtreten würde, wo feine: Pläne zur Reor⸗ Der Werth der Deſſlätine bettägt 31 R. 11 Cop. 
ganiſation des Heeres zur Berathung kommen ſoll. und das Verhältniß der Baribilleite zur Geſammt⸗ 
ten; er hatte der Kammer gemeldet, daß der Bericht | ſumme der gewährten Darlehen ca. 0.23. 
der Militeir Commiſſion in den erſten Tagen des vanten. a 
nächſten Monats der Reglerung vorgelegt werden Madrid, 27. November. Ueber die aufftän⸗ 
würde. Voraus ſich lich werden dieſe Pläne in der diſchen Bewegungen in verſchiedenen Theilen 
Kammer wie im Publikum auf ſtarken Widerſtand des Landes wird 


frohe Laune an den 


gemeldet: Ein Haufen von In ur⸗ 
ſtoßen, denn fie laufen auf allgemeine Dienſipflichtſ g nien, der republitaniſchen Partei angehörig, drang, 
nach preußiſchem Muſter und auf eine Vermehrung den Abmarſch der Gainiſon benutzend, in ein Quar⸗ 
der Effectivſtärke des Heeres hinaus. Das Minifte- tier der Stadt Murcia en. Es eniſpann ſich PR 
rium befindet ſich dieſer Frage gegenüber in einiger hartnäckiger und blu iger Kampf der Aufſtändiſchen 
Verlegenbeit. Bekanntlich bildete die Verminderung mit ren geringen zurückzeblietenen Streitkiä ten, 
der Militairlaſten einen Hauptpunkt feines Pro“ wobei 8 Civilgarden getödtet wurden. Heute baben 
gramms und dieſes Verſprechen einer Verminderung die Truppen Verſtär ungen erhalten und die Jafur⸗ 
wurde von der clerikalen Partei gegen die liberale gen en mit großen Verluſten wieder aus der Stadt 
in wirkſamſter Weiſe ausgebeutet. Und nun iſt das beworfen. — Auch Livares (in der gleichnamigen 
clerikale Miniſterium ſelbſt genöthigt, das Gegenteil] Provinz) it von Truppen beſet': die Aufſtäud ſchen 
von dem zu ibun, was es verfproden hatte. Doch werden lebhaft verfolgt. — Oberſt Gurra hat die 
wird, der Stimmung der Kammer nach zu urtheilen, Juſorgentenbande in Andaluſien geſchlagen und 
die Armeereform fallen, ohne daß fie einen andern ihnen Pferde, Kriegsmaterial und einige Gefangene 
Sturz nach ſich zieht als den des Kriegsminiſters. abgenommen. Die bei Arcos ſtehenden Inſurg nt eu 

talien. ſind völlig zerſprengt und haben viele Gefangene in 

Rom, 23. Nor. den Händen der Truppen zu ückgelaſſen. (W. T) 
Griechenlaud. 


ia ſogar aus Rumänien angekemmen und von den Laurion⸗Frage Alles beim Alten; das gegen ⸗ 


ie ſtrengſte 
ens wendet 


Polizeidiener wollten 9 BEN aber n 5 ib: 30 
35 der Bande angeanı fen und in eine Lane e Pe 9 
nabe am St. Petersplatze getrieben. Die Bande „,, ez 82s e 54 este, 895% 
wollte in die Kaſerne eindringen; Soldaten und ei er 82% Wr 3% un 97% * 
Bolizeidiener machten nun einen Angriff auf die] Mal Jani 82 82 . 4% „ 90 | 90 
ae und arretirten 20 der Unruheſtiſter. Nun] Foggen doe. 4% % de ty 10% 
kam eine größere Bande und verlangte die Heraus⸗] Nov. Dec. des. 56% de. 5 de in 124 7 
gabe der Arreſtanten. Die Wache drohte Feuer zu April⸗Mai 56 ¼ 76% | Lombarden let. ap. 210 1 20% 
geben, und nun ſchrieen einige: „Da man nicht will, Mal⸗Juni 56¾ 86% u g 400 6 4576 
daß man rufe, es lebe Giribalpi, fo wollen wir 2 1455 24142 fl] Neue fran. % | 8227| r 
rufen: „Es lebe Pius IX.“. Man glaubt, daß Rubel ee 231 Oeger. Grebttank. 21“ 20% 
Leute von den Jeſuiten bezahlt ſind, nur um Scandal Spirit. [rue G . 58 82 
zu machen. November, 19 22 19 7e een gf | 640 
Rußland. April: Mat 18 27 18 23] gala. 881 88 
— Die Geſamatan ahl der Reviſionsbauern, Pr. 487 14% 102 ä > an 
welche den Loskauf dis zum 1. November dieſes Speculationswerth⸗ Dezember Courſe ur 


Jahres bewerkgelligt, beläuft ſich auf 7,792,958, 
das Quantum des los gekauften Landes aber beträgt 


23.848,30 4 Deffiärinen, die den Bauern dargeliehene Metzorologiide 


Baron. Temp. R 


epeſche dom 29. Nopbr. 


Stärke, 


Summe endlich 625,711,410 Rbl. Bei der Ober- | Haparanda 33,0 — 5,1 W mäßig |Eededt 
Verwaltung ter Loskaufs- Operationen find 78,802 eſingfors 323 3+ 0,7 WR W ſchwach bedeckt. 
Loskaufsacte eingegangen und 75,614 derselben te, | Petersburg 228,0 T 1ANM ſchwach bedeckt. 

ſtätigt worden. Von letzteren find nur 21,065 güt⸗ samen. — 7 85 5 — 33 

liche Vereinbarungen, welche in Folge freiwilliger Memel. 330,9 5,4 N ee 
llebereinkunft zwiſchen den Gutsbefigern und ten Flensburg. 332% 2.4 0 mäßig bewölkt . 
Bauern zu Stande gekommen find, alle- übri-] Könt sberg 331 3 3.6 0 ſchwach dedeck 

gen find auf Forderung der Gursbefiger und ana. 32807 4.8 WNW lebhaft bezogen. 

der Creditanſtalten eingeſandt worden. Die Bilanz] Putbus. .. 330 1 f 2.2 Nc ſowach beitır. 
der Loskaufs 9 weiſt zum 1. November] Stettin. . 33 5 f 4.0% W ſchwach bed, git. Nchts & z 
im Credit einen Bestand von 617,153,729 R. auf. elber.... 333,7 7 5.45 J. Ihm. febit. Ake 
Das iſt der Antheil der Bauern für das Land, A 79755 7788 ſchwach gz bedeckt, Reg. 
eine fie den deen 5 N im er rüfle 8 30, J 50 S5 — e I 
bet find die bedeutendſten Poſten folgende: Die | Wiesbaden 315 808 sch u * 
Schuld der Gute beſitzer an die ehemaligen Credit⸗ . ar REN Ian Wehe ol. Biegen. 
anftalten (721 Millionen): Loskaufsſcheine (mehr] Paris. 335.0 61/85 mäßig Ihedie*. 


2 Chan 9 
Die abgeſchmackten Selpſtberäucherungen Chan⸗ 
rnier's Bahn zur Folge gehabt, daß die „Repu⸗ 
bote die Laufbahn dieſes Ehrenm mnes einmal kri⸗ 
tiſch beleuchtet. Wie Bonaparte, wie Offenbach und 
andere Sterbliche fieht General Changarnier im 
Rufe der gettatura: was er anrährt, verdirbt — 
10 Blick weckt Unglück. Napoleon, erzählt man ſich 
in der feanzöſiſchen Armee, war verloren, als nach 
er Schlacht von Wörth Chaygarnier feinen Degen 
m Bir Verfügung ſtellte und des Troupiers Aber⸗ 
laube wirkt beinahe anſteckend, wenn man des ſelt⸗ 
gamen Meißerfolges ſich erinnert, deſſen ſich jede von 
dem General veriheidigte Sache zu erfceuen hatte. 
Ich habe die Gewohnheit, zu fiegen und bitte die 
Republik, meine Ergebenheit auf die Broße zu ſtellen “, 
ſchrieb er in eigenſten Worten an die proviſoriſche 
Regierung des Jahres 1848. Lamartine, vielleicht 
aus Farcht vor dem böſen Blicke des Generals, be 
eilte ſich, feine Ergebenheit in hundertmeilenweiter 
Eat fernung von der Hauptſtadt zu erproben: er er⸗ 


thun wußte, als ihn ſchnurſtracks nach Algerien zu⸗ 
rückzuſchicken. 

Seine Wahl zum Volksvertreter rief ihn wie⸗ 
der nach Paris, wo ihm Cavaignac in feiner Vers 
blendung den Oberbefehl über die geſammte Streit 
macht der Hauptſtadt übertrug und damit das Schick⸗ 
ſal der Republik mehr oder weniger in die Hände 
eines Mannes legte, der als ein entſchiedener Feind 
der republitauiſchen Regierungeform bekannt war, 
Die Monarchiſten frohlockten und küßten um die 
Bette den Säbelknopf des Generals — zu früh! 
Denn dem Soldaten des Orleanismus, dem Lieb⸗ 
linge des Herzogs von Aumale kamen plözl ich an- 
dere Cedanten; er liebäugelte mit napoleoniſchen 
Beſtrebungen, und dann und wann prahlte er, au 
die Allmacht pochend, deren Schein ihm von dem 
Präfdenten Louis Napoleon gelaffen wurde: „Wollte 
ich, ich löante mit der Leichtigkeit, mit der ich dieſe 
Cigarette rolle, das Kaiſertzum wieder herſtellen.“ 
Der Geck! Ja den Händen Bonaparte's und ſeines 
ſchlaueren Rathgebers Morny war dieſer militäriſ he 
Bramarbas eine willenloſe e, die man bei 


Marione 
ſchlug den Boflen aus, blieb in Paris und das Unheil bes der erſten ſelbſtſtändigen Regung in Stücke brach. Als 
zann Über die junge Republik hereinzubrechen. Die der General gegen den Anfang des Jahres 1851 
unitage kamen und brachten dem General die er⸗ die orleaniſtiſche Fihne wieder aue hing und aus 
wünſchte Gelegeaheit, den Pariſern handgreiflich zu Gründen, die zur Stuade noch nicht aufgeklärt find, 
Klier wie er während feiner langen Carriere in von der Politik des Elyſse ſich abwendete, da ward 
lgier die Beduinen behandelt habe. Ec trieb fein er auch allſobald ſeiner Würde entſetzt. 
Schlächterhandwerk mit ſolcher Meiſterſchaft, daß Im Abgehen gab er einen draſtiſchen Beweis 
die Regierung, ihm zum Lohne, nichts Beſſeres zu feiner Bornirtheit. Den 10. Januar, am Tage, 


\ 


fAbſchied. Als Chan 


Zeit darauf in einer Gefängnißzelle von Mazag aus 


m — ms mean mmmmmmmun. — — 
nachdem er zum erſten Male in der Kammer gegen] dem unerklärlichen Wahne erwachten und bald in der 
Bonaparte geſprochen hatte, wurde er in's Elp'ee Verbannung den Samen aufgehen faben; den ſie mit 
berufen: „Mon cher général!“ empfing ihn ſüß eigener ſchuldiger Hand geſärt hatten? In die 
lächelnd der Präſident, „die erſte Diviſion ſoll jafgenwärtige National⸗Verſammlung gewählt, li er 
dieſer Tage dislocirt werden ... ich will, daß mein feine Gelegenheit vorübergehen, w.bermärtige Zinke⸗ 
Kriegsminiſter Ihre) Wunſche dabei berückſichtige .. reien zu veranlaſſen. So oft es galt, eine Kriſe 
bitte, ſchreiben Sie mir doch gleich die Regimenter] heraufzubeſchwören, ſah man im Vordergrunpe der 
auf, die Sie ftıtt der abgehenden nach Paris ziehen] Händelſüchtigen den bösblick enden dünnen Mann it 
wollen...“ Der Mann kennt blindlings in ſein] der ſterebtypen Maske der Salonſoldaten, die duni 
Berderben! dachte der General, nahm ein Stück] Perrücke kaapp anliegend über die Schläfe 
Papier und regiſtrirte gewiſſenhaft alle Regimenter, 
mit welchen er einen orleaniſtiſchen Coup wagen zu 
dürfen glaubte. Ohne eine Miene zu verziehen, 
nahm Napoleon das Blait und verneigte ſich zum Zwiſchen Toilette und politiſchem Zank theilt 
arnier nach Haufe kam, fand er] der beinahe achtziglährige Gleis die letzte Zeit ſeines 
ſeine Entlaſſung; di Regimenter aber, deren Namen] Lebens. Das Parfümexie-Kunſtwerk, das ſich in 
er in ſeines Herzens Einfalt zu Papier gegeben] Changarnier verlörpert, bedarf eden Tag mehrſtün⸗ 
hatte, befanden ſich zur Zeit des Siaatsſſtreiches im] diger Arbeit; ſchon um 5 Uhr Morgens beginnt 
Vaterlande der Kabhlen, und in den Kaſernen der | General ſich zu bemalen und zu bekleiſtern, legt fü 
Hauptſtadt lagen weinfelige Bonapartiſten. um zu trodaen, wieder zu Bette, fleht nach zw 
So iſt es dem General immer gegangen, feit- | Stunden auf, hantiert auſis neue mit Schminke 
dem er der leider althergebrachten Unſilte huldigte,] Firniß, mit Puder und Pommade, und hat es w 
Militärpſflicht mit Politik zu verquſcken: permanente] beim zwölften Glockenſchlage fo weit gebracht, d. 
Blamage war ſeines Lebens Regel. Rief er nicht man ihn anrühren kann, ohne den Eindruck zu 
am Vorabend des 2. December mit ergötzlichem] kommen, als ftrde man den Finger in einen ua 
Pathos: „Kein Bataillon, leine Compagnie wird Farbentopf. Seit 19 Jabren, behauptet ein fran 
ſich herbeilaſſen, die Aera der Cäſaren zu eröffnen Humoriſt, arbeitet Cyangarnier an feiner ei 
berathet in Frieden, Vertreter des franzöſiſchen Vol · wbalfamirung. = 23, rad 
kes!“? Und war er nicht unter den Erſten, die lurze 


6 geläm 
der graue Schnurrbart kurz verſchnitten, die Br 
in das wölbende Corſet geſchnürt und das Bein mit 
Baumwollenfüllung zur rundlichen Wade geformt. 


— 


Bekanntmachung. 

Sir wachen hier durch darauf aufmerkſam, 
de die Friſt. innerhalb welcher diejenigen 
Orundfiüdsteliger, die im Beſitze des Rechts 
zur Entuabme von W. ſſer aus einer der 
alten Radaunelritungen ſich befinden, den 
Bericht auf die's Rt, wenn fie eine Ges 
mäß ung des Waſſerzinſes füc die Ent, 
nahme von Weſſer ars der neuen We ſſer⸗ 
leitung bear ſpruchen, abzugeben baben, nach 
unferer Bılanrtmahung vom 27. Yınuar 

J. mit dem 1. Januar 1873 ablauft. 

Formulare für die Verzic tertärungen 
werden auf dem I, Bureau unſeies Rath⸗ 
baufes abgegeben. 

Danzig, den 25. Nopember 1872, 

Oer Magiſtrat. 


ckanntmachung. 


Zufolge Ber ſügung vom 23. November c. 
it am 25. November d J in unfer Regiſter 
ur Eintragung der Aus chli ß ung der ehe⸗ 
ichen Gütergemeinſchift unter No. 180 ein⸗ 
2 worden, daß der Kaufmann Lou's 
irſchbern zu Danzig durch gerich lichen Vers 
trag vom 26. October 1872 füc die Ebe mit 
Fräulein Bitga Levyſohn aus Marien 
werder die G meinſchaft der Güter jedoch 
nicht die des Erwerbes ausgeſchloſſen und 
beſtimmt bat, daß deren einge rachtes Vers 
mögen die Cigenſchaft des durch Vertrag 
vorl ehaltenen Vermögens baten ſoll. 
Danzia, den 25. November 1872. 
Königl. Commerz- u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
v. Grodde dk 9280) 


Bekanntmuchung. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt beute 
unt. No 235 beneflend die Acıiengefellichaft 
W arienhütte 
Actiengeſellſchaft 

Col. 4 fol.ender Vermerk eingetragen: 

ter Rufmarn Robert Ballerſtaedt bat 
das Amt als zweier Director der da 
ſehſchaft niedergelegt, un) in an d ſſen 
Sulle der Oze i gemieur Otto Müller 
in Neu fahrwaſſer zum zweiten Director 
der Geſellfg aft behellt. 

Danzig, den 25. Nov. 1872. 


Köniz. Kommerz. u. Admirali⸗ 


täts⸗Colleqium. 
v. Grodde d. 

7 dem Loncurie ndr das Vermögen des 

Kauimanns Moritz Reich zu Biſchofs⸗ 
werder iſt zur Verhandlung und Veſchluß 
faflung über e nen Accord Termin auf 

den 9. December er., 
Vormittags 11 Ur, 

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter⸗ 

mins zimmer No. 1 anberoumt worden. 

Die Betheiligten werden hiervon mit dem 
Bemerſen in Kenntriß gelegt, daß al: 
eltgeſtellten oder vorläufig zugelaſſenen 

orterungen der Concursglaͤubiger, ſoweit 
ur dieselben weder ein Vorrecht, noch 

ein Hypolbekenrecht, Pfandrecht oder ander s 

Abſonderurgsrecht in Anfprub genommen 

wird, zur Theilnabme an der Beſchlußfaſſung 

über den Akkord berechtigen. 

Handelsbücher, die Bilanz nebſt dem 
ventar und der von dem Verwalter über 
Natur und den Character des Concurſes 
tattete ſchrifiliche Bericht liegen im Gerichts⸗ 

dale Bureau III zur Eirfiht an die Be: 
theiligten offen. 
AKoſenberg, den 26. November 1872. 
Nönigl. Nreis-Hericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


a Bekanntmachung. 

Die im Ariit l 13 des All gemeinen Deut: 
[chen Hande s gel. bor chs vorgeſchrtebenen Be. 
— werden wir im Jabre 1873 


ſſen: 
in der Berliner Börfenzeitung, in der 
„Danziger Zritung‘ und in dem 
Deutsc en Reiche Anze ger u. Breußis 
ſchen Staatsanzeiger. 
Die auf die Führung des Handelsreai⸗ 
u. ſich beziehenden Geſchäfte werden durch 
Herrn Kreisrichter Reclam unter Mit: 
wirkung des Herrn Actuatius Barkowsly 
bearbeit:t werden. 
Lauenburg Pomm., 25. Novbr. 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1 Abiheilung. 


Bekanntmachung. 

Die Eirt/og ungen in das bei uns geführt- 
Genoſſenſz aft iegiſtet werden wir im Jahre 
1873 im Cös nir R aierungs⸗ Amtsblatt, in 
dem biefi en Kleist lat'e und in der Dan zi ; 
ger Z itung bikınnt machen. Mit fer 
Bearbeitung der auf die Führung des Ge 
noflen'da 18, giſtere fi d bestehenden Geſchält⸗ 
in für tas Jabr 1873 Herr Kre srickter 
Neclam unter Mitw rkung des Herrn Ac⸗ 
tuatiue Balkowely beauftragt. 

Lauenburg in Pemm., 25. Nov. 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
* 1. Abtheilung. 
Orlannimachuse. 

Die hieſige 3. katholiſche Lehrerſtelle, mit 
welcher ein Jubreseln kommen von 120 I 
Gehalt, 10 . Hrlerthätigung 22 KN 
Staate zulage und freier Wehr ung verbunden 
ft, ſoll vom 1. Januar tut. anderweitig be 

werden. 

Qualifiz rte B werber wollen fi baldigſt 

melden und pen ſonlich vorſtell n. 
Schöne d, 27. November 1872, 
Der Magiſtrat. 
Für Aerzte 
Bei August H.rschwald iu Berlin erschien 
so eben: 


- Mediecinal-Kalender 


für den preu tischen Staat 
auf das Jahr 1873. 
2 Theile, (Erster I heil ele. ın Leder) 
Preis: 1 % 15 4x. (dur chschossen 1 9% 
f 20 h 


147. Preuß. Lotterie. 
Antheil-Looſe 1. C aſſe. 

14, ½, Io . Io, ½im, 
4 K. 2 1 276,15 , 7 , 5 u 
verkauft und verſendet gegen Einſen⸗ 
dung des Bi ages oder Nachnal me 
Aug. Frorse, Danzia, 
Lotterie Cemt., Fraueng. 18, 1 T. 


Hamburg · Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 100 Ctr. 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Pork 


Hapre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
Mittwoch, 4. Deebr. w Zilefia, 
Thuringia, Mittwoch, II. Drebe, S Keifia, 
Hammonid, Mittwoch, 18. Decbr, (3 5 Mittwoch, 15. 
[Holſatia 
Paſſagepreiſe : I. Cajüte Pr. 165, IL. Gajüte Br. & 100, Zwiſchended Pr. K 55, 


zwischen Hamburg und Weſtindien 
Grimsby und Havre anlaufend, 
nach St. Thomas, La Guapra, Puerto Cabello, Curacao, Colon, Sabanilla, 
und von Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Panama 
nach allen Häfen des ſtillen Oceanus zwiſchen Valparaiſo und San Francisco 
Damyfſchiff Germania, u 33 
apt. Milo, 


Holſatia, 


Eimbria, Mittwoch, 25. Decbr. 


Dampfſchiff Teutonta, 


Zwischen Hamburg — Havana und New⸗ Orleans, 

Havre und Santander anlaufend, 
Von H avre: 
Vaubalia, 1. Febr. 1873, 4. Feber. 1873. 7,8. Febr. 1873 
Vaſſagepreiſe: Erſte Ganite Pr. A 180, Zwiſchendeck Pr. ½ 58. 


ambura: Von H 


Mittwoch, 7. Jau. 73 f 
Mittwoch, 2.9790 


Mittwoch, 22. 


am 22. December. 
am 22. Januar 1873. 


Von Santander Von New. Orleans: 
12. März 1873. 


Näheres bei dem Schiffemakler Auguſt Bolten, Wm Miller's Nachfolger, Hamburg 
ſowie bei dem für ganz Preußen zur Schleßung der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende 
Schiffe bevollmächtigten und obrigkeitlich conceſſionirten Auswanderungs⸗Unterne mer 


2. von Trützſchler in e 66 c, 


und den conceſſ. Agenten für Weſtpreußen, Herren 


Kromren in Czersk. 


+ Goerendt in Neuſtadt und 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Medicin und ohne Koſten. 
„Revalesciere Du Barry von London.“ 


Keine Krankbeit vermag der belicaten Reralescière du Barry zu widerſtehen und 
bewährt ſich die elbe ohne Wirbicin und ohne Koſten bei allen Magen, Nerven⸗, Bruſt⸗, 


Lungen-, Leber, Trüſen⸗, Schleimhaut-, Utbem⸗, Blafers und Nieienleiden, Tuberculoſe, 
Schwindſucht, Asthma, Huſten, Unrerdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, 
ieber, Schwindel, Blutauſſteigen Ohren brauſen. 
er Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Ab: 
magerung, Rheumatismus, Gicht, Ble chucht. — Auszug aus 75,000 Girtifi.aten über 
G.neſungen, die aller Medicın wiberitinon: 

Gertificat No. 37,942. 


Ibrer Revalesciore habe ich nächſt Gott in meinen furchtbaren Magen⸗ und Nerven 


Schwäche, Hämorrboiden, Waſſerſucht, 
Uebelk it und Erbrechen, ſel it während 


frantheıten 300. 60 zu verdanken. 
Joh. 


geweſen iſt. 


Nabrbafter als Fleisch, erſpart die Revalescière bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal 


ihren Preis in Arzreien. 
In Blechbüchſen von } 
5 Pfd. 4 20 Sr, 12 


Mejillones Guano-Depöt. 
Schröder, Michaelsen & Co., Hamburg, 


Contrahenten für die alleinige und ausschliessliche Im- 
portation des Mejillones Guano 


Godez, Proviſor der Pfarre Glainoch, Poſt Unterbergen bei Klagenfuit. 
Certiſicat No. 62,94. 


Da ich jahrelarg für chroniſche Hämorrcboidalleiden, Leberkrankoeit und Vernopfung 
alle mögl che är etliche Hiſſe orne Efelg angewendet, jo nohm ich in Verzweiflung meme 
Sıfludt zu Ihrer Revalescis e. Ich kann dem lieben Gott und Ihnen nicht genug 
sanken ir dieſe köſtliche Gabe der Natur, die für mich die unberechenbarſſe Wohlthal 


27 . — Zu 17 durch Barry du Barry & 


Glainach, 14. Juli 1867. 


Weskau, 14 Sept. 1863, 


Franz Steinmann. 


tädten bei guten Apothekern, Dro⸗ 


in allen zum deutschen Reiche gehörigen Ländern, sowie 
Oesterreich-Ungarn, Schweiz, Dänemark, Schweden, Norwegen, 
Russland. 


Tonnen von 400 Stück 5 Tolr. 


Tollhäusler⸗ 
Wirthſchaft! 


Humoriſtiſcher Ronan aus dem Urgari⸗ 
ſchen von Maurus Jokai, eiſcheint 
temnächſt in 

„Berliner Tageblatt“, 
welches in Folge feines reichhaltigen und 
inteteſſanten Inhalis bereits eine Aufl ige 


von 

S300 Exemplaren 
erlangt hat. — Das humoriſtiſch⸗ſatyriſche 
Wochenblatt 


Der „ULK“ 


wird den Abonnenten des „Berliner 
Tageblatt“ gratis geliefert. — Das 
Monate⸗Abonnement beträgt für 


beide Blätter zuſammen 
nur 15 Sgr. 


All Zeitungs Spediteure ſowie ſämmt⸗ 
liche Reichs poſtämter nebmen 


tüglich 
Beſtellongen entge zen. 
Medaction und Expedition des 
„Berliner Tage blati“. 


Feinste Tatelbutter 
in !ı und ½ Pfd. trifft täglich 
frisch ein vei 


. W.1.Schubert, "35 
Eine Matze Maſchine fteht ſo⸗ 


fort billig zum Verkauf bei 
M. J. Kraft, Lauenburg Pomm. I Vorftädaiſchen Graben 44 D. 


Depots in HAMBURG, ROTTERDAM & CÖLN. 


Holſteiniſche “BBE 
m 


Butter. 


Herm. Hagemann in Hamburg, 


Brook No. 36, 
verfendet gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages: Feinſte 
feiſche bolſteiniſne Bauern Butter (haltbar für den canzen Winter) 
in 14 Tosuen von 70 Pfund ä Pfund 7½ Sar. Neue fett: und 
Voll Heringe (delicat) in Tonnen von 800 Stück 10 Thlr., in ½ 


Specinlarut Dr. Beyer in Meru 
heilt Syphilis, Geschlechts- u 
Hautkrankheiten in der kürzeste 
Frist und garantirt selbst in den hart 
näckigsten Fällen für gründlieh: 
Heilung, Sprechstunde; Leipziger. 
siranse 01 von 8-1 u. 4-7 Uhr Am 


ür beni 


Gründlicher Unterricht 


im 3 ihnen wird von einer J Dane in un! 
5 5 dem Haufe ert. Nä r. Burgſtr. 6. 17. 
(Cem hochge ehrten Publilam wie meinen 

werth eihägten biefigen und auswät gen 
Kunden, die ergebene Anzeige, daß ſich die 
Ly ner chemiſche Kunſt⸗Waſch⸗ Anſtalt Pogaen · 
pfubl 9, vom 1. November nur 21. Hinter: 
gaſſe 21, das erſte Haus von der Mälzer⸗ 
wollen Ecke, befindet und bitte ich, mich mit 
feineren Auftragen gütigſt beehren zu wollen. 


en Dive. 


Danzig. Hugo Scheller. 


zig 

Für 12,000 Thaler 
feſt, bei 1 N une verkaufe meine Bes 
ſizung mit 25 Hufe culm, großen maifiven 
Hebäuden, in welchen Schark Bäckerei x. 
mit gutem Erfolg betrieben wird. Uebergabe 
ſogleich auch spater. 

Rothe bude per Altfelde. 


F. Gilardoni. 


Milch, 


1000 bis 2000 Liter täglich, werden von 
einem cautions fähigen Pächter geſucht. 
Adr unier 8931 erbittet die Exped. d Zig. 


in tafelformiges Inſtrumen it wegen 
E Mangel an Raum fofo:t zu vermietgen 


Roggenkleie, 


à 50 85, find zu baben. 
| Gehrmann, 


Wein Aufgabe meines Mar ufactur⸗ 
wiarengeſchäſts beabſichtige ich mein 
Waaren⸗Lager mit auch ohne 8 


in Reſer burg. Er 

0 tbibalisregulirung balber Toll ein dreis 

ſöck ges, maſſives Haus, in dem ſet 

40 Japren Bäckerei mit Erfolg betrieben iſt, 

verkauft werden. Hypothek feſt. Anzahl eng 

1800 „ Nä re Auekunſt ertbeilt Schuy⸗ 

machermeiſter J. Naabe, Marienburg, Neu: 
tabiſtraße. 


Krugwürlhſchaſt 


in einem grefien Kirchdorfe, an einer leb. 
haften Cha. fiee beleges, iſt Fami ienvexhalt⸗ 
niſſe fofort für ein n ſehr billigen Pr. is 
vn 6600 , mit 2000 . Anzahlung, zu 
verkaufen. Es iſt nur dieſe eine Kru wi tb. 
cheft im Dorfe, auch find daſeloſt jährlich 
drei Abl iſſe, auch Controlverſamm lungen, es 
wird daber ein brorutendes Schauf: und 
Material Geſchäft berieben, auch iſt 
Kegelbahn, Billard und Bäckerei da⸗ 
bei, der Reſt des Kaufgeldes lann viele Jahıe 
ſtehen bleiben. Alles Nähere dur 


C. W. Helms, 


Danzig. Jopengaſſe 23. 


Schr vorth. Gutskauf. 


In Biftoreufen. $ Meile von der E ſen⸗ 
bahn, iſt ein ſchön eingebautes Gut, 
900 Morgen durchweg eiſter Klaſſe 
Weizenacker mu comfort. J ventar jur ca. 
O Fig. pro Morgen bei 20 Mille An ablung 
zu verkaufen durch Th. Kleemann in 
Danzig, brodbänkengaſſe 31. 981) 


Hampſhiredowu⸗BVock, 


zwei Jahre alt, ſtark und geſund, vor einem 

abr dinkt aus England bezogen. deſſen 

Nachzucht bier in Uugenſchein zu nehmen iſt, 

neht in Günthersdorf pr. deſchenbach, 

Oſtpreußen für 45 . 3 m Vert uf 
Gin verbeiratbeter, praktiſcher 


Inſpector, 


deſſen Frau gleihzeitig die ir nere Wirth⸗ 
ichaft übernehmen muß, 
Barnewitz bei Oliv z. 


Pacht⸗Geſuch. 


Eineſtrugwirthſchaſt od. Reſtau⸗ 3 K. 


ration wird von einem zahlungs⸗ 
fähigen Pächter geſ. Adr. unter 
9256 w. i. d. Exped. d. Z. erb. 
Fin ji M., jetzt wiluairft., d. a. 00% . 
C baar Gaut. ſtellt. f u. beſch. Anſprücher 
e. Stelle a. Verwalter. Au | ber ꝛc, betbeiligt 
ſich auch an e. ei träcl. Geschäfte. Gef. Aor. 
unter 9:35 in der Exp. dieſer Stg. erbeten. 
Ein j. M. m. der Dampſdeſtillation vol. 

2 yert,, u. d. poln. Sprache mäpt. ſuch! 
in einem gleichen Geſchäſte zum 1. Januar 
Stellung. Gef. Offerten werden unter 9219 
in der Exp. dieſer Zeitung erbeten. 


Für ein größeres Rittergut m 


Culmer Kreiſe wird ein 


tüchtiger Adminiſtrator 


und en mit der neueren landwirlhſchaſtlichen 
Buchführung 


vertrauter Rechnungs⸗ 
führer geſucht. 


Meldungen ſchriftlich in der Anno :cen:Erpe: 
dition von Haafenitein & Vogler i. 
Berlin sub I. Z. 230. > $ 
Ein tüchliger Bey k ufer und 2 Lehrlinge für 

mein Kurz u. Weißwaarengeſchäft ko mer 
ſich melden B. Blumenthal. 


Zum baldigſt. Antritt 


für ein feines Waaren⸗Geſchäft werden zwei 
bewa dite tüntine Verkäufer geſucht. Miel 
dungen nebſt Phoꝛo, r pie. Beunnikcopier 
und Empfeblungsſc reiben des letzten Piin⸗ 
ewals ſchleunigſt einguienden, reſp. perſön 
liche Vorſtellung erwünſcht. 
Aug. Fracse, Danzig, 

Annoncen: u. Commiſſiens- Bureau. 


Eis Landwirth mit 18,000 Thalern 
Vermögen. wünſcht ein größeres 
Gut rortbeilhaft zu pachten. Sffer⸗ 


ten unter 9283 in der d. viefer 
Zeitung erbeten. sur 4 


Ein juager Mana, welcher mehrere 
Jabte im Material⸗Waar er, u. Drow 
gen⸗Geſchäft thätig, mit einfacher und 
doppelter Buchführung vertraut, ſucht 
zu Neujahr Stellung. Adreſſen unter 
2m der Exp. diefer Bin erbeten. 


Ein Reſtaurations⸗Lokal 


mit Billard, im M tlelpunkt einer Stadt ber 
legen, it krankheuebal ber ſofort zu ver⸗ 
pachten und zu übergeben und getören 
ur Ueverrahme 6: bie 8½% % Pickt nur 


iährlich 200 . Alles Nähere durch 


C. W. Helms, 
Danzia, Jopeng. 23. 


Berlin, Kochſtraße 7, 
empfiehlt ſich durch die auf das Comforta⸗ 
belſte eingerichteten Zimmer zu mäßigen 

reiſen. 85 
Fu Muſähr ſuche ich noch einige Penſio⸗ 
a» rare zur Vorbereitung für mittlere 
Gymnaſtalklaſſen. 


och, 
Pfarrer in Lippuſch hei Berent. 
Eu Talon⸗Tbeater 
u Aufführun en bei Po ter Abenden u. and. 
ſtlichteen iſt bei Uebernabme des Auf⸗ 
ellens und wieder Abbrechens billigſt a 


vermiethen. Schwarzkopf, Hintergaſſe 


kann ſich melden in]? 
(9187) 


iötel v. Piewezynska, |; 


Zum Beten 
der von der Sturmfluth 
Uleberſchwemmten 


im obern Saal der Ge ellſchaft Com 
cordia (Langenm rt No. 15) Sonnabend, 
den 30 d. J 18. Abends 7 Uhr, 


Vorleſung 


eines von mir aus dem Spaniſchen überſe 
ten Luſtſpieles: „Juan de las Vinas““ 
in 2 Acten von Jon Enrico Hartzen⸗ 
buſch, welches in Maorid ſehr beifällig 
aufgenommen. Bill ts 3 15 % (3 Billets 
tür 1 .) ſind zu aben in den Condito⸗ 
reien der Herren Grentzenberg. a Porta und 
Sebaftiani, in der Weinhandlung von C. H. 
Leutholz, der Hom un'ſchen Buchhandlung 
und der Expedition der Danziger Zeuung. 

Gegen Sicher ſtell ing der Reiſekoſten und 
eines angemeſſenen Honorars bin ich bereit, 
diiſe Vorleſung auch in den Nachbarſtädten 
zu halten. 


Dr. W. Rudloft. 


Nur beute, den 30 November 1872: 
Ju der Sonne, 


am Dlivae Thor. 
CONCERT 
der berübm en 
Tyroler Conceit Saua x⸗Geſellſchaft, 
beſtehend aus Herten und Dimen. unter der 
Direktion ds H. Auguſt Tainer, unter 
Mitwirkung des Nuſik⸗D rekt. 5. Tuhnert. 
Da die Geſellſchaft die Ehre be te, in Dänen 
mark, Schweden, Norweger, Ruß and, Tü kei, 
Walachai, ſowie in ginz Deutichle nd vor den 
bö pſten Herrſchaſten Goncerte zu geben, fo 
glaubt fie auch hier auf (inen z Ulteichen 
Beſuch rechnen zu dürfen. Antan 6 Uhr. 
Entrée 5 r, Fanglien Billets 23 % Nach 
dem Concert Tanzkräuzchen. Zum freunde 
lichen Beſuch ladet er gebenn ein 
H. Auguſt Wat: er. 


Vaterländiſcher 
Frauen⸗ Verein. 


K 


Eu 1 
Hr. x 5 Sarge 


% Ung. 
Ra p Reinicke 4 . S 95 * A 


Wir danken den geehrten Gebern und 
bitten, urs weitere Gaben gütigſt fo bald 
als möglich zukommen zu Lifien. 5 

Die Unter zeichneten find bereit, die ſelben 
bis zum 10. Dezember d J anzunehmen. 

anzig, den 29 November 1872 


Der Vorſtand * 


des Vatetländiſch. Frauen⸗Vereins. 
Pauline Biſchoff, Vo ſitzende. 
Emilie Brinckmau.— Emilie Conwentz. 
H. Czwalina. — Aaua v. Dieft, 
Marianne Nisbet, geb. Bohm. 
Marianne Piwko. — M. Reinicke. 
Agnes Schöttler. — v Tresckow. 
v. Winter. 


Bi dem Com te zur Unterſtützung der 
durch die Sturmfluth am 13. und 14. 
No demher Beſchädigſen iſt ferner einpegane 
zen: R 10 % Frau C. Bebrend 10 
Frau C. E. v. Frangius 10 3 Fräulein 
C cilie v. Frantzius 10 % J. ſtijra h A 
born 10 %. Kommerzterrath Bareste 11 

10 Garl Steinmig 25 % Franz Claaſ⸗ 
ien 50 3. Albert Claaſſen 10 . Adolp 
Claaſſen 10 % To. Rod . 25 


Bıj: 3 Oben 
lleutenant a. D Kulenkamp 10 ½ A. Ulr 
. Eruſt Wendt 5 1. N Dane 1005 
Laube 5 N 5. Edw. Schultz 5 % Mori 
nöhne 50 ½ Albert Köhne 40 % George 
Mix 50 A B Roſenſtein 30 % Alexan⸗ 
ver Oiſchewe ly 25 3. A. Finkenſtein 5 

Dr. Linz 5 %. Johannes Loche 5 . 

D Kämmerer 10 . L. Biber 10 e Jo⸗ 
ſeph Bernſtein aus Loolin 5 % Rechts 
anwalt Martiny 10 A. J. H Hein 20 
O. Hoffmann 5 * O. N. 10 „ C. 

N % A. P. 3 Bernh Hauf mann 10 

A. G. 1 * Rotenburg 3 % Wirtwe 

10 Re. H. Boritzki 5 % N. N 1 . Prof. 
T-äger 3 e J. R 2 Alte Dame bei 
Bronflor Trager 10 r. P. Ollendorff 50 
Gibſone & Co. 50 v. Br. 5 % Rud. 
Wendt 25 . O F. Wendt 5 t Frau 
Kommerzienrat) Cö e 20 A Fräul. Emilie 
Höne 20 N. K sen. 2 d Unsenannt | 

A. Z. 5 N C. g. 2K Sturmböfel 2 
H. R 5 . J. R. 2% C. n. 10 K. 
Aus Marienwerder per Poſt Anweil. 10 & 
A. L. 1 % Pobl 5 Re C. A. v. Fanzins 
100 otzlaff 5 He 


3 
Theodor Biſchoff 50 Me G. F. 8 
o Winter 50 Ae L. Conrad, geb. v. Kriez, 


on den Leuten des Herrn G. 
Ne 10 S. Ywei Dien ſtmäd⸗ 
chen 2 % W. L. S. 2% Dre. in Mewe 
W RI N JA. 1 MT 
S. * Steffens Ss ne 100 
Renner Siövefondt 2 t Otto Linde wann 
. Schornſteinfegerweiſter Koch 2 Ag 
Frau von Zeromsti 5 L. 6 K 

Chal 8 20 ½ Julius Weyer 10 % Stabs⸗ 
arzt Dr. Mepte 3 In Gauen find eins 
gegangen 3330 Ag 15 , IN:poleonsdor, 
20 Mark. 


Fin rau und braun gefledter H ihnerhund 

A den Namen „Pito“ hörend, hat ſich 
am Dienſtag verlaufen. Gegen Belohnung 
a zugeben Danzig. Langgaſſ⸗ No 52, 


ie thun meinem H. but. wehe. — D. 
Woche g im The. gel. 
Medaction, Drud und Verlag non 

A. W. Kafemaun in Danzig. 


